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kultur

Bewährte Radwanderführer des Heimatvereins 

Damme Clemens Rießelmann und Bernard Imsieke, 

hier während einer Fahrpause 2019.

Katasteramtsleiter Heiko Taubenrauch (li.) übergibt historische 

Karten für Forschungszwecke an den Heimatvereinsvorstand 

Dr. Jürgen Kessel und Wolfgang Friemerding, Vechta 2009.

Die AG „Wi kürt Platt“ beim monatlichen Treffen mit Kaffee 

und Kuchen bei „Pion“, hier eine Zusammenkunft 2017.

Eine der umfangreichen 

Veröffentlichungen, die 

aus Sonderausstellungen 

im Stadtmuseum hervor-

gegangen sind, erschienen 

2013.

los „Wi kürt Platt“ nennen. Sie treffen sich ebenso regelmäßig 
wie der Familienforscher-Kreis, der in historische Tiefen geht, 
Vorfahren und Verwandtschaften klärt und mit dem für Damme 
so wichtigen Kapitel der US-Auswanderung einen besonderen 
Schwerpunkt setzt. 

Alles in allem konnte durch die zahlreichen Aktivitäten des Hei-
matvereins der Zugang zu einem Damme-Bewusstsein oder 
Wir-Gefühl sowie die Zahl der Interessenten für Dammer Ge-
schichte und Dammes Entwicklung erheblich gesteigert werden 
– mit dem Ziel größtmöglicher Identifikation mit Stadt und Re-
gion. Darüber hinaus zeigt sich, dass der Begriff „Heimatliebe“ 

eine Menge an Spielarten kennt und keinesfalls auf die frühere 
Heimattümelei eingeengt ist. Ein Jahresprogramm des Heimat-
vereins Damme liegt aufgrund der aktuellen Pandemie vorerst 
nicht vor. Sollten sich die Bedingungen deutlich verbessern, wird 
es – wie vielerlei Wissenswertes zum „Verein der Heimatliebe“ – 
unter www.heimatverein-damme.de wie auch in der regionalen 
Presse und als öffentlich ausliegendes Faltblatt erscheinen. (Fo-
tos: Archiv des Stadtmuseums Damme)

www.heimatverein-damme.de
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n Bekanntlich konnte die Sonderausstellung „US-Auswande-
rung aus Damme im 19. Jahrhundert“ im Stadtmuseum wegen 
der Corona-Einschränkungen bisher nur kurze Zeit geöffnet sein. 
Interessierte sahen und lasen dort unter anderem auf einer Tafel 
mit Abbildungen und Texten zur Kleinstadt Oldenburg/Indiana, 
dass zwei Dammer für die Gründung verantwortlich zeichneten. 
Das hat sich mittlerweile so nicht bestätigt.

Der Oldenburger Familienforscher Werner Honkomp hat erst vor 
kurzem herausgefunden, dass von den drei möglichen J. Hein-
rich oder Henry Ronnebaums gleichen Namens nur der 1807 in 
Osterdamme geborene und 1857 in Storrs, einem Stadtteil von 
Cincinnati, gestorbene Mann in Frage kommt. Er ließ sich in der 
Ohio-Metropole zuerst als Schuhmacher nieder, betrieb aber 
später ein Café, einen Lebensmittel- sowie ein Textilien-Handel. 
Geschäftstüchtig, wie er darüber hinaus war, betätigte er sich 
1837 zusammen mit Heinrich Plaspohl als Makler.

Heinrich Plaspohl übrigens war kein Dammer Auswanderer, wie 
bisher angenommen, sondern stammte aus Vestrup. Zusammen 
mit Ronnebaum kaufte er Ländereien auf, teilte sie in Parzellen 
ein, um sie dann an Interessierte weiterzuveräußern. Eine ent-
sprechende Anzeige im „Wahrheitsfreund“, einer deutschspra-
chigen Zeitung, vom 17. Juli 1837 verweist darauf, dass unter der 
Bezeichnung „Oldenburg“ eine „Stadt (town) in Franklin County, 
Indiana, ausgelegt“ sei und Interessierte von den „Eigenthümern 
… Grundstücke oder Lots“ ankaufen könnten. 

Ronnebaum und Plaspohl, die beide zwar dem neuen Oldenburg 
den Namen aus der einstigen Heimatregion gaben, aber dort 
nicht ansässig werden wollten, waren also nur Vermittler in die-
sem Entstehungsprozess, nicht die eigentlichen Gründer, die den 
Ort aufbauten. Das belegt auch eine Karte des besiedelten Ge-
bietes um 1860, in dem die Grundstücke mit Angabe der Eigen-
tümer festgehalten sind. Keiner der beiden Namen taucht darin 
auf. Die Karte ist natürlich Teil der Dammer Ausstellung. 

Abzulesen sind jedoch diverse bekannte Familiennamen mit hie-
siger Herkunft, z. B. Wessel, Decker, Schwertmann, Heidlage, 
Lamping usf., die zeigen, dass sich Auswanderungswillige in der 
alten Heimat oft zu Gruppen zusammenschlossen, um Überfahrt 
und Existenzgründung mit gegenseitiger Hilfe zu organisieren. 
Wie die Sonderausstellung im Stadtmuseum ebenfalls aufzeigt, 
begaben sich eine Menge Exilanten zuerst in die Stadt mit bis zu 
60% deutschstämmiger Bevölkerung, ließen sich also zunächst 
in Cincinnati nieder, um dort das Startkapital für einen späteren 
Landkauf in ihrer neuen Heimat zu erarbeiten. 

Die Ausstellung ist nach der Wiedereröffnung sonntags und 
mittwochs im alten Bahnhofsgebäude von 15 bis 18 Uhr zu se-
hen. Unter www.heimatverein-damme.de und dem Link zum 
Stadtmuseum bzw. zur entsprechenden Sonderausstellung kön-
nen sich Interessierte schon vorweg einen Einblick in die präsen-
tierten Aspekte dieses interessanten Themas verschaffen.    

Heimatverein Damme

Zwei Auswanderer nur Makler, nicht 
Gründer der US-Town Oldenburg

2018 besuchte der Dammer 

Heinrich Runnebaum die USA 

und fand dieses Schild mit dem 

Namen seines ausgewanderten 

Vorfahren in Oldenburg/Indiana. 

(Foto: Heinrich Kessing) 
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termine

Mai
06.05.
19.30 Uhr „Bücherfrühling“: Annemarie Stoltenberg stellt 
Bücher vor, Scheune Leiber, Kunst- und Kulturkreis 

07.05. bis 27.05.
„Stadtradeln“ – Wettbewerb des Netzwerks „Klimabündis“: 
21 Tage klimafreundlich mit dem Rad unterwegs sein. 

08.05.
19.30 Uhr „Juliano Rossi & Band – drunk on love“. Swing und 
Jazzabend, Tanzschule Wienholt, Kunst- und Kulturkreis

20.05.
19.30 Uhr 100. Geburtstag Wolfgang Borchert – Leben 
und Werk. Vorgestellt von Mathias Remling, Scheune Leiber, 
Kunst- und Kulturkreis 

22.05.
Plattdeutsche Schnitzeljagd, Innenstadt, HGV Damme 
20 Uhr „Elton Raville – Samba Rumba Latin“, Brasilianisch 
Mediterraner Abend für Leib und Seele, Lateinamerikanische 
Rhythmen mit Mediterranem Buffet, Esswerk Damme, Kunst- 
und Kulturkreis 

T
WIR IN DAMME

(GE-)HÖREN  
ZUSAMMEN!

n Die folgenden Termine werden aufgrund der aktuellen Situa-
tion nur unter Vorbehalt aufgeführt. Hier gilt: Vorfreude ist die 
schönste Freude! Sollte sich die Pandemie-Lage entspannen und 
es wieder möglich sein, mehr Veranstaltungen durchzuführen, 
finden Sie entsprechende Infos unter www.damme.de (unter 
„Veranstaltungen“). Fragen Sie bitte immer direkt beim Veran-
stalter nach, ob eine Veranstaltung stattfindet oder entnehmen 
Sie die Infos der örtlichen Presse. 

Juliano Rossi & Band
Samstag, 8. Mai 2021, 19.30 Uhr

n Oliver Perau gründete bereits mit siebzehn Jahren die Rock-
band Terry Hoax und tourte in den 1990er Jahren quer durch Eu-
ropa. 1996 erfand Oliver Perau „Juliano Rossi“ und begann unter 
diesem Namen eine zweite Karriere als Swing- und Jazzsänger.
(Foto: privat)

tipp
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Elton Raville
Samstag, 22. Mai 2021, 20 Uhr

n Elton Raville ist ein brasilianischer Sänger/Songwriter. Der 
35-jährige professionelle Musiker steht bereits seit 21 Jahren 
auf der Bühne. Genießen Sie die lateinamerikanischen Rhyth-
men bei köstlichen Speisen vom einladend angerichteten medi-
terranen Buffet im Esswerk. (Foto: privat)

tipp

25.05.
20.15 Uhr 79. Nachtmusik: VOM GEIST BESEELT. 
Mit Gabriel Isenberg an der Orgel und Projektchor, 
Kirchenmusik St. Viktor Damme

28.05.
DCC Generalversammlung, Tuta 

Juni
12.06. 
DCC-Soccer-Cup

Juli
13.07.
20.15 Uhr 80. Nachtmusik: SOMMERNACHTSMUSIK mit dem 
Ensemble „Klavier plus Vier“ aus Vechta im stimmungsvollen 
Ambiente des abendlich beleuchteten Pfarrhausgartens in 
Damme, Kirchenmusik St. Viktor Damme

Ausstellung
Auswanderung im 19. Jahrhundert: Die Sonderausstellung 
zeigt die Beweggründe und Hoffnungen der Dammer Emmi-
granten, Stadtmuseum Damme

Lindenstr. 20 · Geöffnet: So. + Mi. 15-18 Uhr

Führungen (derzeit nur bis 10 Pers.) nach 
telefonischer Vereinbarung: 05491/4622

Über 50 Veröffentlichungen zur Regionalliteratur
Weiteres: www.heimatverein-damme.de

Stadtmuseum Damme
Neue Sonderausstellung

US-Auswanderung aus Damme
im 19. Jahrhundert
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mein damme

n Ach, was hätte man in dieser verrückten Zeit nicht alles lie-
ber als …? Lieber schriebe ich über die Liebe, lieber über früh-
lingshafte Triebe, lieber über schönere Zeiten, die uns weniger 
Hemmnisse bereiten. Ersatzweise schreibe ich erst einmal über 
einige Lieber-Weisheiten, die nichts mit Covid 21 zu tun haben: 
Eine Frau sollte lieber ihren Hund fragen als ihren Mann, wenn 
es um die Frage geht: „Wie sehe ich in dem Kleid aus?“ Der Hund 
sagt jedenfalls „Wau“! Eine etwas herbe Philosophie zum Altern 
besagt: Lieber vierzig und würzig als zwanzig und ranzig. Und 
mein Tipp für alle, die zu viel online shoppen: Lieber Zahlen raten 
als Raten zahlen.

Aus der finanziellen Notlage hilft einem die Hoffnung, lieber ei-
nen Sechser im Lotto zu haben als eine Acht im Fahrrad. Hin-
gegen neigt der Zahnarzt eher dazu, lieber bei jeder Ziehung zu 
gewinnen als auf die Ziehung der Lottozahlen zu warten. Ich 
selbst gehe lieber nicht zum Zahnarzt, solange ein steiler Zahn 
billiger ist als ein Gebiss. Gleichzeitig wäre ich auch noch lieber 
reich als Arm ab. Gesundheitlich bevorzuge ich obendrein den 
Wahlspruch, lieber im Dreieck zu laufen als Kreislaufprobleme 
zu haben und lieber einmal im Jahr Wasser zu trinken, um seine 
Leber mal wieder zu überraschen. Für Menschen, die allgemein 
wenig Sport treiben, empfehle ich, jeden Tag lieber 10 Liter Was-
ser zu trinken als weniger. Dann sorgen die vielen Toilettengänge 
jedenfalls für Fitness. Überhaupt ist das Thema Trinken perma-
nent und treibend. So wünschen sich viele Mitmenschen lieber 

der dammer narr sieht mehr

Lieber als ...

Vier Fragen an 

Wiltrud Zumwalde
Ich lebe gerne in Damme, weil …
ich hier mit meiner Familie glücklich bin. Ich wohne seit über 55 Jahren im Ortsteil 
Dümmerlohausen, bin in Damme geboren, habe Spaß an meiner Arbeit und kann 
meine Freizeit hier genießen.

Besonders gut gefällt mir hier …
das Gemeinschaftsleben auf dem Lande, der Dümmersee (besonders, wenn der Ost-
wind pfeift), der Osterfeiner Frauenkarneval und natürlich der Dammer Carneval.

Verbessern könnte man … 
immer etwas. Wichtig ist, dass wir uns und der nachfolgenden Generation Damme 
als attraktiven Heimatort bewahren.

Wenn ich Bürgermeisterin wäre, würde ich … 
mich einsetzen für die Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf, für bezahlbaren 
Wohnraum und gleiche Bildungschancen für alle. Ich würde mir eine Chefsekretärin 
wünschen, wie sie derzeit unser amtierender Bürgermeister hat.

Corona-Bier zu trinken als koronar erkrankt zu sein. Gar man-
cher hat sogar einen wackeligen Thekenhocker lieber als einen 
festen Arbeitsplatz. Dabei sollte man wirklich lieber auf seinen 
Job stehen als auf seiner Liege zu liegen. Seit Jahrtausenden be-
rührt und bewegt die Menschheit die griechische Philosophie der 
Erotik, mit der sich der Philosoph Platon wegweisend hervortat. 
Eros, Agape und Philia bestimmten die Diskurse, aus denen sich 
manch seltsame Aphorismen folgender Art entfalteten, wovon 
ich drei darlege: 1. Die Liebe ist platonisch dann, wenn man sie 
nicht verkörpern kann. 2. Lieber fünf vor zwölf als keine nach 
eins. 3. Lieber dick und rund als gar keine erotische Nutzfläche.

Und nun noch die Weisheiten, die doch was mit Covid-21 zu tun 
haben. Kürzlich wurde endlich entschieden, dass man mit kurzen 
Haaren nicht länger verdächtigt wird, einen Friseur trotz gesetz-
lich verordneter Salonschließungen besucht zu haben: Jeder von 
uns hat eine Haarkur ja wirklich lieber als eine Rosskur. Natürlich 
hat man auch lieber lockige Haare als immer downgelockt zu sein 
und vor allem gibt es sehr viele Mitmenschen, die lieber haarig 
sind als gar keine Haare zu haben.

Und meine corona-philosophische Empfehlung an alle geneigten 
Leser: Seid lieber Impflinge als Himpflinge und lieber zweisam 
als einsam. 

Es grüßt der Dammer Narr
Heiko Bertelt

Vielseitig
Wiltrud Zumwalde ist seit über 19 Jahren 

Chefsekretärin des Dammer Bürgermeis-

ters, seit vielen Jahren aktive Elferrätin im 

Frauenkarnevalsklub Osterfeine (FKKO) 

und Autorin des Buches „Wann holst du 

Mama?“, in dem sie die Pflege der eige-

nen Eltern beschreibt. (Foto: privat)






